theatercombinat

bambiland(08

eine choreografische stadtkomposition mit einem text von elfriede jelinek
15. oktober bis 4. november 2008 in wien

foto lorant racz schwarzenbergplatz, 15.10.08



konzept/kinstlerische leitung claudia bosse konzeptmitarbeit alexander schellow, gerald
singer, christine standfest sprecherin anne bennent performance/labor aurelia burckhardt,
caroline farke, oliver losehand, alexander schellow, dorothea schiirch, gerald singer,
christine standfest lautsprecherentwicklung/klangregie wolfgang musil film alexander
schellow umsetzung der objekte/technische leitung simon héfele technische assistenz liesl raff
produktion astrid mayer produktionsassistenz tatiana petkova regieassistenz alexander ratter
pr christine standfest presse skyunlimited gaste interventionen monika bischof, anne decker,
linde drdscher, ingeborg fellhofer, tobias gerber, daniela graf-kunauer, olivia helvadjian,
veronika kritzer, christl kucera, glinther maier, andrea mayer, anne-kathrine miinnch, saskia
pauls, susanna peterka, maria pichler, ingrid racz, thomas scheiber, lucia steindl, irene
stockenreitner, marie tappero, ilse urbanek, michaela wareka



kriegsbericht. bambiland ein text, der sich dreht, attackiert, versteckt und windet.
permanentes einhdmmern und adressieren und befragen. festsetzen und wieder auflésen.
keine front, keine gegner. verseuchtes geldnde. verseuchte wahrnehmung. der krieg ist
kein ereignis sondern ein schwall, ohne moral. wien wird bambiland.

science fiction. sprache macht wien zu einem anderen raum. stadtbewegung und choreografie.
zeit und hast. absurde gebilde beschreiten und lberschreiben den stadtraum. menschen steuern
geréte, die mit einer stimme sprechen, die zu sich spricht. menschen verschmelzen und tanzen
mit objekten. objekte einer vintage science fiction, aus gebrauchsgegenstidnden zusammen-
gebaute und umfunktionierte ton- und bildtréger.

bambiland. ein theatertext, der stattfindet, weil er adressiert ist an mich, an uns. er spricht als ich,
als wir. er konstruiert ein gegentiber, den hérer, den mitteleuropéer. er provoziertfin, seine
politischen, medialen und kulturellen gewissheiten. "bambiland", eine verhandlung von krieg und
seiner medialisierung in der Gberblendung von 2500 jahren: der 3. golfkrieg 2003. sohn bush récht
seinen vater und den verlorenen krieg. jelineks vorlage: "die perser" von aischylos. die schlacht
von salamis 480 v. chr., die persische groBmacht besiegt durch europdische list. feindbilder,
redestrategien, technisierter und 6konomischer machtwahn. und wir, die mitteleuropéer, die
aufsaugen und sténdig beschriftet werden von bildern und worten. wir, die wir stdndig adressiert
werden. "bambiland" von elfriede jelinek — eine chorisch-monologische diskussion mit mir, dem
stéddtebewohner.

claudia bosse



bambiland08

vom 15. oktober bis zum 4. november 2008 bespielte theatercombinat in einer serie akustisch-
choreografischer interventionen den 6ffentlichen raum wiens mit "bambiland" von elfriede jelinek.
der text nahm Uber choreografierte und performativ eingesetzte klang- und bildobjekte den
stadtraum ein.

"bambiland08" ist der vierte teil der theatralen serie ,tragddienproduzenten®. als arbeit mit einem
zeitgendssischen theatertext nach antike, renaissance und barock transformierte ,,bambiland08“
die politisch-asthetische praxis von chor und eréffnete eine medial-performative untersuchung
des 6ffentlichen raums.

foto lorant racz schwarzenbergplatz, 15.10.08



bambiland08

parabollautsprecher auf gepackwagen, megafone auf helmen, trolleys mit fernsehgeraten,
schiedsrichterstiihle als beobachtungsposten: tragdédienchére aus je 12 objekten zogen vom
schwarzenbergplatz Uber den donaukanal und die rennbahnweg-gemeindebausiedlung bis ins
haus des meeres — von der heeresschau am heldenplatz bis in den flakturm des MAK-
gegenwartskunstdepots.

bei ,bambiland® wird chor unendliche multiplikation einer stimme, zusammengesetzt aus
sprachen und sprachmasken aus 2500 jahren abendléndischer kultur. parteiungen, feindschaften.
sprechfeindschaften, sprachgrenzen. ein medienchor aus einer einzigen stimme, als Gbermacht,
autoritat.

der text wurde, einer sprechpartitur folgend, auf 4 spuren aufgenommen. bestimmte sequenzen
wurden von der sprecherin, anne bennent, libersprochen zum chor mit sich selbst, manche
passagen Uber alle klangobjekte vervielfaltigt, andere wieder unterschiedlichen objektgruppen
zugeteilt. die sprache, verteilt auf die mobilen objekte, wurde raumlich, ergriff die stadt, ihre
bewohnerlnnen, ihre besucherlnnen, schleuste sich ein in ihre akustik und ihren kontext.
“bambiland08”: manifestationen, installationen und raumkompositionen. der tragédienchor der
antike besetzte als akustisch-choreografisches netz den stadtraum!



Interventionen

15.10.08 schwarzenbergplatz von 18-21h
eroffnung der serie bambiland08

18.10.08 donaukanal von 18-21h
zwischen schwedenbriicke und salztorbriicke

21.10.08 haus des meeres von 19-22h
“pbambiland expedition” beginn 19h vor dem haus des meeres
die expedition endet auf dem dach des flakturms

26.10.08 bambiland's day von 10h-22h
“bambi's universe” 10h-18h installation, 19h performance
MAK-gegenwartskunstdepot gefechtsturm arenbergpark

“bambi total” 14h-17h bambiradio mit ORANGE 94.0
treffpunkt 13.30h naturhistorisches museum zur radioparade auf den heldenpatz

31.10.08 rennbahnweg 27 von 15-18h
“jelinek's disney” in wien donaustadt

04.11.08 schwarzenbergplatz von 15-24h
abschluB der serie am us-election day

aufflihrungsrechte "bambiland" beim rowohlt theaterverlag, reinbek bei hamburg. "bambi's
universe" im MAK-gegenwartskunstdepot gefechtsturm arenbergpark ist eine kooperation
zwischen theatercombinat und MAK im rahmen des MAK DAY 2008, "bambi total" eine
kooperation mit ORANGE 94.0 — das freie radio in wien. bambiland08 wurde unterstitzt von wien
kultur und aus kulturférderungsmitteln der bezirke leopoldstadt, landstraBe, wieden und
donaustadt.



schwarzenbergplatz
15.10.08

12 parabollautsprecher auf gepackwagen
3 fernseh-trolleys

12 schiedsrichterstihle

dauer 2h46min

beginn der serie bambiland08. vermessen des politischen ortes. Uberschreiben des historischen
grunds durch eine mobile choreografie mit 15 akteurlnnen, die sprache und zuschauerinnen
zugleich bewegt. die klangkdrper werden in wechselnden formationen Gber den platz mandvriert,
zielen nach innen und in die stadt hinaus, rotieren, tanzen und spannen ein sich standig neu
konstituierendes klangnetz.

foto lorant racz



donaukanal
18.10.08

12 helm-megafone
1 fernseh-trolley
dauer 1Th30min

beton. wasser. zwei seiten, zwei parteien. opec-gebdude, 6lzentrale, geiseldrama. menschen mit
helm-megafonen beschallen die weite des raums, benutzen ihn zur ausbreitung der sprachlichen
komposition. akustischer angriff auf die symbolik der gebdude.

foto johannes raimann



haus des meeres, esterhazypark
21.10.08

12 helm-megafone von der dachterrasse auf den park gerichtet
funkkopfhérer im tropenhaus, sonst verwendet flr guided tours
tonanlage des haus des meeres, sonst medium flir durchsagen

6 parabollautsprecher an den ecken der aussichtsplattform verteilt
4 parabollautsprecher auf dem dach des flakturms
dauer 2h46 min

faschistische erinnerung. der ehemalige flakturm als akustische zentrale. 12 megafone
besprechen den stadtraum von der flakturmplattform aus. danach kehrt der raum sich um. die
"bambiland expedition" ergreift das indoor-biotop. eine kiinstliche welt. akteure sind die tiere. der
turm wird erklommen vom tropenhaus Uber das haifischbecken bis auf das dach, wo sich der
blick 6ffnet auf das biotop der stadt.

bei der expedition wurden flnf verschiedene akustische medien verwendet, die den text den
horern unterschiedlich er6ffneten.

foto lorant racz



“bambi total” am heldenplatz und auf ORANGE 94.0 MHz
26.10.08

radiogerate
bambiposter
dauer 2h46min

wiener heldenplatz am nationalfeiertag. heeresschau des &sterreichischen bundesheers.
kriegsgerat und die redeschlacht jelineks. eine radio-parade mit ORANGE 94.0 — das freie radio in
wien.

der text wird Uber radiogeréte live in den erlebnispark der militdrausstellung eingeschleust.
bambiland-beschallung im kriegs-disneyland.

“bambi total” und “bambi's universe”: parallelaktion am “bambiland's day”, 26. oktober 2008
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foto lorant racz
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“bambi’s universe” im MAK-gegenwartskunstdepot
gefechtsturm arenbergpark
26.10.08

12 helm-megafone

12 parabollautsprecher auf gepackwagen
3 fernseh-trolleys

12 schiedsrichterstihle

bambiland morpht sich in den kunstraum. die bambiland-objekte werden zu ausstellungsobjekten,
die eine relektire des raumes ermdglichen, der dennoch gefechtsturm bleibt und dem text eine
raumliche konfrontation bietet.

eine bild- und klanginstallation im gesamten flakturm mit parabollautsprecherwégen, screenings
und stummen megafon-performerinnen.

bearbeitete filmsegmente werden vom text Gberschrieben und auf die mauern des flakturms
projiziert, von disneys kriegslehrfilmen tber den bambi- film, der explosionsszene aus antonionis
wZzabrisky point® bis zu saddam husseins hinrichtung. dauer 8h.

die performance beginnt im turm und bewegt sich als spaziergang durch die stadt, eingerahmt
von 12 menschen mit megafonen. sie endet auf dem nun leeren heldenplatz, auf dem noch das
kriegsgerdt zusammengerdumt wird. dauer 2h30min.

eine kooperation mit dem MAK im rahmen des MAK DAY 2008.

foto johannes raimann
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rennbahnwegsiedlung
31.10.08

12 parabollautsprecher

3 fix installierte megafone
6 schiedsrichterstihle
dauer 2h46min

"jelinek's disney". tiere im gemeindebau. eine akustisch-performative intervention als soziale
plastik. 3 innenhdfe entlang des rennbahnwegs 27, wien 22. ein ort des Uberkonkreten. eine
konfrontation mit der autoritdt und anmaBung der kunst. méglicher zerfall der strategien des
textes und unserer untersuchung. 3 parallele settings mit sprechenden schiedsrichterstiihlen,
parabollautsprecher-gepackwagen und akteuren in hasenkostimen.

was oder wer wird vom text beschriftet? wer ist der fremde? wer beobachtet wen? die 12 hasen
die anwohner, die anwohner die besucher, die besucher die hasen?
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foto lorant racz
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schwarzenbergplatz
04.11.08

beobachtungsformation aus 12 schiedsrichterstiihlen
12 parabollautsprecher auf gepdckwagen

12 helm-megafone

2 hasen

dauer 5,5h

ende der serie. ein aus den vorherigen versuchen entwickeltes setting in kombination aller
elemente und medien. die dokumente der interventionen wurden teil dieser aktion am u.s.
wahltag. eine Uiberarbeitete version der eréffnungschoreografie bildete die achse der folgenden
performance, unterbrochen von drei demonstrationsziigen, die in unterschiedliche richtungen vom
schwarzenberplatz in die stadt ausstrahlten. das akustische medium wechselte von den
parabollautsprechern auf megafone und zurtck.

im anschluB projektionen von materialien aus allen vorherigen versuchen, party und u.s. wahl-
berichterstattung.

sbambiland® wird im juni 2009 mit "bambiland09" fortgesetzt und im herbst 2009 teil des
"tragédienproduzentenmultihybrid" — ultimativer zeitgendssischer tragédienversuch und
abschluss der serie tragédienproduzenten in wien.

foto lorant racz
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tragodienproduzenten

theater als politisches archiv und labor von reprasentationstechniken

2006 - 2009 arbeitet theatercombinat an der serie "tragddienproduzenten": ein prozess der
konfrontation historischer theatermodelle, ihrer politischen systeme und reprasentationtechniken
als untersuchung der gegenwart. die ausgewéahlten texte sind ein schnitt durch die geschichte
und die theatergeschichte. sie beziehen ihre geschichtlichen und mythologischen hintergriinde
aus der antike und bearbeiten historische umbruchkonstellationen. die texte sind dokumente
unterschiedlicher epochen: antike, renaissance, barock und gegenwart. "tragdédienproduzenten”
ist ein projekt initiiert unter der leitung von claudia bosse in zusammenarbeit mit gerald singer,
christine standfest, doris uhlich, lena wicke und gésten.

2006 und 2008

""die perser" von aischylos. 3 ortsspezifische inszenierungen 2006 in wien (produktion
theatercombinat) und genf (koproduktion von théatre du gritli, association genéveberlin und
theatercombinat), 2008 in braunschweig (gemeinschaftsproduktion mit festival theaterformen und
staatstheater braunschweig), regie/choreografie claudia bosse.

2007
""coriolan" von shakespeare (produktion theatercombinat) mit dem produktionsmodul
"turn terror into sport", eine massensteppchoreografie im &ffentlichen raum (koproduktion mit
tanzquartier wien) in wien und einem labor in kooperation mit GRU/théatre du griitli und festival de
la batie in genf. regie/choreografie claudia bosse.

"phédre" von racine/seneca in franzdsischer sprache in genf im salle de faubourg
(eine koproduktion von théatre du gritli, association genéveberlin und theatercombinat),
regie/choreografie claudia bosse.

2008

""bambiland08" eine choreografische stadtkomposition fiir wien in einer serie
medial-performativer interventionen mit einem text von elfriede jelinek.
15. oktober bis 4. november in wien, konzept, partitur und choreografie claudia bosse.

2009
april - juni 2009 installationen, neuinzenierungen und wiederaufnahmen aller texte und
realisierungsmodelle der serie "tragddienproduzenten" in wien — zugleich materialskizzen
fir den "trag6dienproduzentenmultihybrid”, abschluss der serie "tragddienproduzenten”

im herbst 2009.
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tragodienproduzenten 2009

marz bis juni

review der 4 inszenierungen der 4 texte ,die perser” von aischylos in genf, wien und
braunschweig, ,turn terror into sport” und ,,coriolan® von shakespeare in wien, ,,phédre” von
racine und seneca in genf, ,bambiland” von elfriede jelinek in wien. zugleich skizzen fir den
tragddienproduzentenmultihybrid im oktober 2009.

marz 2009

“die perser/les perses” in wien, genf (2006) und braunschweig (2008).
installation aus dokumentarischem material der drei inszenierungen,
eventuell mit performance.

april 2009

wiederaufnahme von “coriolan” von shakespeare
18. - 22.april

mai 2009

gastspiel von “phédre” von racine/seneca in franzésischer sprache in wien
26. - 29. mai

juni 2009

bambiland09
im herbst in disseldorf zur eré6ffnung der spielzeit des fft
(forum freies theater)

oktober 2009
trag6dienproduzentenmultihybrid

modell eines gesamtkunstwerks, konstruiert mit material aus sieben inszenierungen und vier
theatertexten. "tragédienproduzentenmultihybrid" — ultimativer zeitgendssischer
trag6dienversuch und abschluss der serie tragddienproduzenten in wien.

»anstelle der erarbeitung der texte nacheinander wére auch die méglichkeit vorstellbar, dass nach
erarbeitung von , die perser” ,coriolan” direkt in ,,die perser” montiert wird und in diese
konstruktion, ,perser” und ,,coriolan®, ,phddra” und ,bambiland” eingefiigt wird. so entstiinde ein
theater als Uber die zeit wucherndes gebilde von umsetzungsformen und textebenen:
intertextualitat. intertheatralitét. interphysikalitét.*

c.b., tragbdienproduzenten, januar 2005
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tragodienproduzentenmultihybrid

ist ein performativer untersuchungsraum, ist kompilation aller texte und inszenierungen der
theatralen serie tragédienproduzenten 2006 — 2008 mitsamt ihren raumlichen, choreografischen,
sozialen, methodischen und asthetischen einsatzen.

aus den vier theatertexten ,,die perser”, ,coriolan”, ,phadra” und ,bambiland” und den sieben
inszenierungen der ,tragddienproduzenten” (2006 — 2008 in braunschweig, genf und wien) wird
ein gesamtkunstwerk als ein wucherndes theatrales gebilde konstruiert, das die elemente und
texte, raumentwirfe und arbeits- und partizipationsmodelle der vorangegangenen inszenierungen
aufgreift und miteinander kombiniert. das schreibverfahren von elfriede jelinek zur komposition
eines theatertextes, in dem unterschiedliche quellen und stimmen mitsamt ihren sprachmasken
und ausdrucksformen ineinander verwoben und somit in komplexe gegenlektiren gesetzt werden,
wird bei dem tragdédienproduzentenmultihybrid als verfahren fir eine theatrale praxis angewendet.
dh., bereits erarbeitete (eigene) theatrale elemente, die verwendeten (theater)texte und ihre
sprech- und darstellungstechniken, ihre politischen einsatze und jeweiligen raum-, &ffentlichkeits-
und erarbeitungsmodelle sind das material. so wird aus den unterschiedlichen modellversuchen
und inszenierungen mit ihren texten aus den epochen antike, renaissance, barock und gegenwart
ein hybrides gesamtkunstwerk konstruiert — DER zeitgendssische tragddientext, DIE
zeitgendssische tragddieninszenierung, DAS zeitgendssische theatermodell, ein HISTORISCH
materialistisches produktionsmodell fir theater, mitsamt seinen dokumentarischen materialien.

prasentation des gesamtkunstwerks tragédienproduzentenmultihybrid im spatherbst 2009:
theaterinszenierung begleitet von installationen der materialien der originalauffihrungen von
2006-2008, einer publikation des tragddienproduzenten-komplexes und eventuell einer
diskursreihe.
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die perser

"die perser" von aischylos waren nach wien und genf 2006 im juni 2008 in einer neuinszenierung
zur er6ffnung des festivals "theaterformen" am staatstheater braunschweig zu sehen. die arbeit
mobilisierte einen chor aus 340 blrgerinnen der stadt. in diesem theaterexperiment wurde der
chor als élteste politisch-asthetische praxis westeuropaischer kultur ins zentrum gestellt. nach
einer Uber dreimonatigen arbeits- und probenphase, die gleichzeitig eine diskussion Uber theater
und formen der demokratie in bewegung gebracht hatte, traten die braunschweiger blirgerinnen
und blrger auf die bihne des staatstheaters: ein Uber eine sprechpartitur und raumchoreografien
vermittelter chor als organisationsform unter-schiedlicher kérper und biografien, die sich Gber
atem und rhythmus mit sich, den anderen, mit dem text und mit bewegung auseinander setzt. das
publikum wurde teil dieses chorkérpers und des geschehens der tragddie. "die perser" wurde
begleitet von der diskursreihe "p-bar" und einer abschlieBenden diskussion im &ffentlichen raum
mit dem titel "create your state" mit chorteilnehmerinnen und internationalen expertinnen.

foto christian borth

www.grutli.ch/lesperses/
www.theatercombinat.com/perser.htm
http://www.theaterformen.de/Theaterformen_2008/Programme/Die_Perser/index.php
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phedre

im mai 2008 wurde "phédre" von racine/seneca in franzdsischer sprache von claudia bosse im
salle de faubourg in genf gezeigt, als koproduktion mit dem théatre du gritli und der association
geneéveberlin.

"phédre". absolutistische monarchie bildet sich im klassischen franzésischen theater ab, im
raumlichen dispositiv der kérper, in seinen blicksystemen und in der kontrolle der sprache durch
den alexandriner. ein boxring als austragungsort der konflikte um staat, territorium, kérper, freineit
und liebe. absolutes maB der sprache racines, unmaB der kdrper. die darsteller sind bis auf eine
akteurin um die 60 jahre. sie agieren nackt. gezeichnete kérper, geschichte von leben und theater.
die kollision der sprache der kérper und der performativitat des sprechens ist ausgangspunkt
dieser inszenierung.

foto régis golay
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coriolan

politische rhetorik als waffe gegen aufbegehrende korper

ein politisches diskussionsstlick. 28 szenen, ein dutzend davon auf schlachtfeldern, eine masse
von statisten, ein Uberborden von special effects. das stiick zeichnet den beginn der demokratie.
klassenkampf, eine zégernde masse. rom, stadt der plebejer und patrizier, der ausgang der
rémischen republik. jenes stlick von shakespeare, in dem das volk zum akteur der geschichte
wird. die textfassung ist inspiriert von der fragmentarischen coriolan-tbersetzung von j. m. r. lenz.
die deutschen textteile sind neu Ubersetzt, andere passagen werden im englischen original
gesprochen, unterbrochen durch sprachen von mao bis agamben.

6 akteurlnnen rhythmisieren die weite und graben des leerstehenden tram-depots. kampf,
entertainment, stepptanz. metallplatten auf beton. schmutz, politische rhetorik. der raum gerét in
schwingung durch den diskurs von kdrpern und sprachen. die politische ordnung wird eine
ordnung des raumes: er wird gespannt zwischen drei zuschauerparteien. plebejer gegen patrizier,
rémer gegen volsker. die zuschauer werden teil der schlachten und der politischen machtkdmpfe.
formationen aus “turn terror into sport” werden zum element der inszenierung. der aufstand der
straBBe besetzt die hallen des geldndes von thepalace, der ehemaligen straBenbahnremise in wien
breitensee.

=] -
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http://www.theatercombinat.com/presse-downloads-aktuelles/pressedossier_coriolan.pdf foto konstantin kiispert
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turn terror into sport

eine massive rhythmische intervention in die stadt
100 teilnehmer, 6 stepptrainer, 6 akteure, 3 monate proben, 28 szenen. 1000 zuschauer.

»he stopp‘d the fliers / and by his rare example made the coward / turn terror into sport.*

ein satz aus shakespeares tragddie ,,coriolan®, in der fortwahrend interessen, ordnungen, regeln,
rhetoriken, glieder, staats- und kérperbilder aneinanderschlagen. stadt — straBe — forum - capitol —
lager — schlachtfeld. ,turn terror into sport” als massenhafte choreografie im 6ffentlichen raum ist
inspiriert von busby berkeleys groBen filmmusicals der dreiBiger jahre. brillantes entertainment
schldgt um in militdrische synchronitat. die korper folgen einer ordnung oder auch nicht:

die massensteppchoreografie ,turn terror into sport” eréffnete als produktionsmodul auf dem
maria-theresien-platz in wien ,,coriolan“ von shakespeare. im dreimonatigen probenprozess
entstanden physische und rdumliche kenntnisse zur mobilisierung einer geteilten aktivitat.
revuetanz, steppen als massenintervention in den &ffentlichen raum. der asphalt war die blihne,
der maria theresien-platz der ort, an dem sich steppende und betrachter vermengten, ein
austragungsort von rhythmen und kérpern. entertainment, revue und stepptanz als aufstand in der
stadt.

www.grutli.ch/ddp/turnterror.pdf foto konstantin kispert
www.theatercombinat.com/turnterror.htm
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die perser/les perses

2006 in wien und genf

der chor der perser war ein chor der jeweiligen stadt. das sprechen folgte sowohl in franzésisch
als auch in deutsch einer von der regisseurin claudia bosse erstellten sprechpartitur. gerald singer,
christine standfest und doris uhlich waren die protagonisten in wien und genf. flr jede stadt exis-
tierte ein eigenes arbeitsmodell, fir jeden ort wurden eine spezifische rauminstallation und
choreografie entwickelt.

wien: mit einem chor von 12 wiener birgerinnen wurde Uber 6 monate geprobt. es entstand eine
raumchoreografische komposition fiir einen 200m langen leerraum unter der mariahilferstral3e.
genf: 10 schauspielerlnnen wurden von claudia bosse als chorflihrer ausgebildet. der “chor der
500” wurde in der stadt mobilisiert. die chorflhrer erarbeiteten in den folgenden 3 monaten mit
180 birgerlnnen der stadt chorpassagen und raumchoreografien flr die entleerte ,,black box* des
théatre du grutli. dieses genfer modell wurde vorlage fiir die neuinszenierung von “die perser” von
claudia bosse 2008 in braunschweig.

«die idee der inszenierung bestand in der vergréBerung des chores der perser, der in der antike zwischen 12 und 15
chormitglieder umfasst hatte, auf einen 500-kdpfigen chor aus birgern der stadt genf. durch die einbeziehung von laien
bezog sich das projekt auf die antike institution der khoregia, die blrger athens zur aktiven partizipation im
tragddienchor aufforderte, mit dem ziel, das theater in der polis zu verankern. es war somit folgerichtig, das antike
partizipationsmodell mit einem anderen antiken modell, dem der dithyramben, zu verknlpfen. jeder der zehn attischen
verwaltungsbezirke entsandte jeweils 50 knaben oder médnner, um kollektive balladen zu singen. dies massenspektakel
der 500 wurde in genf als dsthetisches organisationsprinzip eingesetzt, denn die teilnehmer des genfer perser-projekts
wurden in 10 gruppen trainiert und choreografiert. nach zweimonatigen proben blieben schlieBlich circa 180 amateure
verschiedenen alters und milieus, die den chor der persischen greise verkérperten.»

matthias dreyer zu ,les perses® in «antike tragddie heute» berlin 2007

foto maria maser
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bambiland08 presseauszuge

theater der zeit, november 2008

Wien

Mit Sprache den Stadtraum hefeuern

theatercombinat:
,.Bambiland" nach Elfriede Jelinek
Regie Claudia Bosse

Von den Triimmern des Krieges berichtet El-
friede Jelinek auch in einer in Trimmern lie-
genden Sprache. ,Bambiland", dersich selbst
bis zur Komik perpetuierende Botenbericht
eines ,,embedded writer™ aus dem Irakkrieg,
ist, wenn man vom Terminus , Theaterstiick™
sprechen will, von Anfang an zumindest ein
kaputtes. Keine Protagonisten fiihren hier das
Wort, sondern eine Stimme spricht, ein Sub-
jekt unbekannter GroBe (,,Ich", , Wir"), das
immer wieder in die Fallen seiner eigenen Be-
hauptungen tappt. Eine unterminierte Rede
also, diedem Leser/Hérer dringend empfiehlt,
sie jederzeit anzuzweifeln.

Christoph Schlingensief hat bei seiner Ur-
auffiihrungs-Inszenierung am Burgtheater
2003 den Jelinek-Text de facto ausgeklam-
mert. Ganz anders nun das Wiener theater-
combinat. Die auf Sprech- und Sprachkritik
spezialisierte Off-Gruppe, ein Solitdrauchim
internationalen Feld, behandelt den in An-
lehnung an Aischylos ,Die Perser" verfass-
ten, haltlosen Redestrom als modernen Tra-
gddientext. Doch wie auffiihren? Claudia
Bosse, Mitbegriinderin und seit 1999 kiinst-
lerische Leiterin des theatercombinats, setzt
,Bambiland* als Open-Air-Klanginstallation
um. Jede Silbe erhalt Gewicht, und zwar nach
MaBgabe eines eigenen Notationsprinzips,
das die Sprechweise moduliert. Im Tonstudio
wurde daran mit Schauspielerin (hier un-
sichtbare Sprecherin) Anne Bennentvier Wo-
chen lang gefeilt.

Das Trligerische des Textes nimmt Regisseu-
rin Claudia Bosse in diese Tonspur auf: Ben-
nents Stimme wird mit sich selbst tiberlagert,
so weit multipliziert, bis daraus eine chori-
sche Stimme entsteht. Als solche ,,verkér-
pert" diese auch das schizophrene ,,Ich" des
Textes, die zu keiner Zeit gesicherte, von Per-
spektivwechsel und andauernder De-Positio-
nierung bedrohte Sprechrolle.

Es geht vor allem um das Sprechen als poli-
tischen Akt, als Vordringen einer Stimme in
den offentlichen Stadtraum: Inmitten einer
Verkehrsinsel am Wiener Schwarzenberg-

TdZ - November 2008

platz, auf dem StraBenbahnen und Autos sich
dicht um ein Kriegerdenkmal schldngeln, er-
tont aus zwolf Lautsprechern (entsprechend
der Anzahl der Stimmen des antiken Tragd-
dienchores) die Stimme(nvielfalt) Anne Ben-
nents. Die aus ihrer antiken Vorlage noch ru-
dimentar spiirbare Versform kontrapunktiert
dabei den abendlichen Verkehrsldrm: ,0b-
wohl nicht entsprossen einem Stamm von Au-
tobesitzern, habe ich doch ein gewisses Inte-
resse an O, ein grundsatzliches.™

Fir die Klangverteilung hat das theatercom-
binat in vielen Bastelstunden vorgesorgt. Die
zwolf Lautsprecher sind auf zwdlf Gepack-
wagen montiert, solche, die man tiblicherweise
in Baumarkten durch die Gange schiebt. Eben-
falls darauf montierte Parabolspiegel werfen
den Klang (anstelle von Bildern) in die Um-
gebung zuriick. Diese ,, Klangabstrahler™ auf
vier Radern werden in choreografischen Ab-
laufen von Performern quer lber die stadti-
sche Freiflache bewegt, sodass der Klang des
Textes jeweils neue Formen annimmt. Die
Performer tragen dabei weiBe Bankrauber-
mutzen mit drei Lochern (zwei fiir die Au-
gen, eines flir den Mund) und erwecken so,
je nach choreografischen Manévern, manch-
mal den Anschein von Toten (Totenkédpfen).
Zugleich sind sie mit ihren zielgenau fokus-
sierenden Lautsprecherwdgen, die, einmal in
Fahrtgebracht, an Schussapparate oder Film-
kameras erinnern, auch Angreifer, die mit
Sprache den realen Stadtraum befeuern.

Ein politischer Akt —
das Vordringen der
Stimme in den
offentlichen Stadt-
raum in Claudia
Bosses Inszenierung
von Elfriede Jelineks
»,Bamhiland‘‘.

Foto Lorant Racz

Das elaborierte Konzept von ,,Bambiland"
erleidet bei seiner Umsetzung zwar Rei-
bungsverluste, doch diese sind, zumal auf so
riskantem Schauplatz, einkalkuliert. Viel Je-
linek-Text verpufft in der Luft, wird von Ka-
rossen mitgeschleift, von Passanten fragend
belauscht. Das sich tGber knappe drei Stun-
den lose durch die Klangchoreografie bewe-
gende Publikum verfallt irrtimlich des 6fte-
ren ins Tratschen. Macht nichts. Die glas-
klare, dringliche Stimme Anne Bennents holt
den Horer verlasslich wieder ein. Man ist von
der frappierenden Kommunikationssituation
gepackt, irritiert, unabldssig adressiert. Es
ist jedenfalls das gréBte Merkmal der com-
binat-Gruppe, eine Textur so aktivieren zu
konnen, dass der Prozess des Sprache-Gene-
rierens nachdriicklich ins Bewusstsein riickt.
Mit diesem hoch ambitionierten, elitdren An-
satz, jenseits des gesicherten Kunstraumes,
hat das theatercombinat in den letzten Jah-
ren die vierteilige Serie ,tragédienprodu-
zenten“ umgesetzt. Nach ,,Phedre", ,,Corio-
lan“und,,Die Perser" beschlieBt jetzt,, Bam-
biland“ die Suche nach zeitgenéssischen
Tragodien-Modellen. Im Verlauf des nichs-
ten Frithjahrs werden die Inszenierungen ein-
zeln wiederaufgenommen. Und mit einigem
Gluck (bzw. Geld) wird es im Herbst 2009
eine integrale Fassung aller Teilmodelle ge-
ben. Eine einzigartige Sache. B

Margarete Affenzeller
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oel.ORF.at } Clandia Bosse 20.11.08 18:18

0E1(2) ORF.at
ol| WEBRADIO +i[| PODCAST

b Logoin
UBERSICHT — HQMUIGHTS  PAOCRAMM  OICLUR  SERVCE
R
Highlights

Dle Stadizeibwny “Der Falter” hat des Theatercombinat um Claudia Bosse simmal 825 *strangete Treppe der S1adt™ bezeichnet. Sait
Jahren befreibt die Formation eing sehr eigsnwlllige und ntelisktusde Form der Thaaterarbeit,
Claudis Bosas

Jelineks "Bambiland” als Performance n Stadtraum
wlf SLILTS

Clitdia Bosas m Gespeich mil Mars Rennholer
Linga: 3:01 imin

Wl maskiarte Menschen schisben in Gruppen-Chomographie Gepickwagen, aufl denan Lauispraches und Parabolspsegel mont=ert
aind. Texl-Fekrsn wehean Uber den Fiatr "Dee Bush und dee Balr®, hiwt man, "Dick Cheney® und: "Was machi der Komsg?”

Fremare vew “Bembiand 8™ war am Wisnsr Schwazsnbengmals

Zurllek zum Tesxt

A Chrigtopn Schlingensie! vor find Jahren Effrlede Jefneks "Bambiland® am Buegihester zur Uraufiihiung brechie, hed & in saines sehr
freien Ursuffirungs-razenisning den Text nahezu unbenbchsichligl Gen bringt dee Freie Gruppe Theatercombingl nun ssit geatem.

Mittwoch, gesorochen win Anne Berment unpekirzt zuw Aufiinning: als BeschaBung von wechselnden Sffentlichan Raumen. Geatartet
wurds "bambllandDB® arm Wienar Schwarzenbesgplatz.

E= st eine endracksyvade Stramung. die ma dem “ingtadativen Setting” (Konzept Clsudia Bosae) erzeugl wind. Che einbrechends
Dammesung, das dbar dem Ketsplatz efennbarg Abendsel, B2 aich esinschafends Straben- und Pratb=leschiung am
Bchwarzenbarppiatz. de such In den Asphall singetassens Lichisiraifen umissst wirken als ralfinisntes Lichikonzept. der rundum
temerde Werkehr bildet sne Gerduschhultsse, gegen die sich = Tonspur et durchastzan muss.

DOas Konzepl von "bamiand0d® stamiml von Clasaid Bossge.

file Y olumes/ CENTRALVE Lodfend /08 bamoiland o] O8F.alwebarchive Zeie 1 won 2
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oel.ORF.at } Clacdia Bosse 20.11.08 18:18

Frede Sreme

Durch dee sninar weder beweagten Vehlkel und die Parenol-Lautapracher andern sich Fohees und Lautstdrke des gesprochensn Texies
aifndig. Die Besucher kbnnen eich frel bewegen und so auch selbst bestmmen, wie konzendriert ale der Stimme Bennants fokeen waolien,
die Imimer wisder tachniseh vardalfaltigt varm Manoiog 2um Croe wird.

Furdum sind weitere rraskierte Masplser auf Schisdanchierstinian postiert, die Lautsprachersdpen wenden durch smige geschobens
Fesnseh-Trolleys erganzt. Darwischan schlendem wnd plaudern Theaterfans, mmimar whader bisben interessane Passantsn stehen. Kaum
jemarsd hirt gich den Jefnek-Taxt in seiner kompéetten, drestindinen Lange an. diesen Uoedhihien und aul Alschyios’ 'Parser”
projizlerten Briegabericht aus dem Gollkries. Das ist auch meht notig, ihe Wiekung entfaital diese Perlonnance m aisntlichen Faum
sueh so. Und wihrend man Sitze wie “Gotl beite kommen] Meees Gessatz bringen!” oder “Wir haben rechit!” hor, entdeckt man &n sinem
benachbarten Haus ain grofes Text-Transparent. “loh ben, wer ich bin. Wesen jedem von (hnen®, Best man hiler, "Zusammen Sod wir
mehr.” Doa kbnnte durchaus Ted der Percsmance sain. et soer ene Werbung fiar den Mobdfunkbetreber Ormngs.

D Pubikurn kann 4 el Devweagen Wi 20 auch selbsi bearymmen, Wie Mondeniner! eg dar nEiersrung MIged Wil

Wahlachluss

Mach dem Auftakl anm Schwarzenbergplate wander die Perlonmance in den kommenden Tagen dber Donaukanal (Sarmstag ab 18 e
zwischen Schwedenoricke und Satziorbrickes), Haus des Meses (2110, MAK -Gegemnsartdkunstdepol im Gelechistunm (26.10.), Ober
ana Fadipennait bel Oranse und Innerhds arm Resnbshiweg schlistiich weeder zurhek zun Schwarzenbergplate. Der Sehlussatas (.11}
igt zuglesch Wahitag in den USA

Hir-Tipp

I Minetsrzimmer, Claudlia Bosss, Sonntag, 26, Oxtober 2008, 11:31 Uhr

Link
[heatermamblng]
Urm Ihre Mesnung abgeben zu konnen, imdssen She aich einlbogen. Log-in
Die ORF at- Foren sind pdenmann zupingliche, eifens und gemokratische Diskurepaitionmen, Bitte bleiben Sie sachlich wd bemilhen
i gich um aine falre und freunatehe Diskusasona- Atmosphdre, Dis Redaktion Gbarmimint keinerks Verantwomung e den inhatt der
Besdrage, behalt sich soer das Fecht vor, krass uwnsachliche, echtawidrge oder morakach bedenkiiche Betrage zu #achen.

- ol

Jﬂs.

file Y olumes/ CENTRALVE Lodfend /08 bamoiland o] O8F.alwebarchive Selte 2 won 2
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der standard, im print 14.10.08

Theater fenseits a8 gesicheren Kinstriumes

dieStandard.at | Kultur

13 Okicter Z0DETheater jenseits des gesicherten Kunstraumes

L5:0E MESE

Tu den Personen:

Claudia Basse ak
1998 das
theatarcomBlngt in
Baritn mstbegrindat
und ist dess=n
kunstlerische Lajtarin,
szt 1999 n Wisn.
Chrisktine StEndfest,
Oramaturgin wad
Parformerin, s=it
1997 b=im
theatercombinat,

Die Parformeann
Chriztine Sksndfimst
und Raglsseurin
Clavds Bases,

Claudia Bosse und Christine Standfast vom Wigner theatencombinat im
STANDARD-Interview uber ihre Produktion zu Jeflinsks "Bambiland”

Wien - Theater Fahrt. Auf wier Raderm und mit Lautsprechann. Auch
Umischnallmegafone sind im Splel, wenn das theatsrcombinat ab Dienstag, den
14, Oktbar um 18 Uhr Elfriede lelineks ¥regesermon Bambiland mittzls mobiler
Hlangobjektz in den Sffentlichen Stadtraum werstroman ldsst Die Rede - in
Anlehnung an Alschylos' "Die Parser” entlang des Irakkrizges aboefasst -
perpetuiert dessen Medialisierung und thematisiert damit das Sprechen als
politischen Akt, Begonnen wird am Schwarzenbergplatz, Auch das Haus des
Meargs, der Gefechbsturm Arenbergpark und der Rennbahnweg komman dran.

Standard: Christoph Schlingensief hat den Text bei dor Urauffohreng 2003 am
Burgtheatar beinahe zur Ganze ausgekiammert.

Bosse: Er hat den Text als methodische Vorlaoe verwendat, was sein gutes
Rache ist, Mich Interessiert die Politik des Sprechakts, seine Gewalt und seins
Maoglichkeiten und seine Irrelevanz viellsicht. Ich habe grofen Respekt vor dem
Text Jelineks und den permanenten Aufldsungen in Nichtpointen, der
UnmaBigkest, dem Verirren,

Standard: Eine Verunsicherung, die sine stindige Uberprifung der Sprache
erfordert.

Bosse: Genau. Es steht hier zum Beispial ein Wort, und dieses Wort steht auch
im nachstfolgenden Satz. Nur wird =5 dort vollig umbeadeutet. Dieser Staffzliauf
von Umbedeutungen st enorm fordernd. Der Text ist =sine Art ideclonischer
Suada, die diese Kriegssituation als Materal nimmt, um prinzipigite politische
und ckonomische Verhaltnisse zu verhandsin.

Standard: Anne Bennent spricht diesen Text, |hre Stimme wird multipliziert.

Bosse: Es st immar Anne Bennents Stimme, dis sich mehrfach uberfagert. Das
ergibt eingn Chor mit immer derselben SEmme; eine schizophrena Auflésung
des Textkonstrukts, Und digse chorische Stimme wird |m 8ffenthchen Racm
"aufgespannt” - mittels Klangobjekten, diz von Performern in Mustern wnd
Rhythmen zusinandser bawegt werden. Bambiland funkkicniert dber eine
permanente Adressierung des Rezipientsn,

Standard: Was sind das fir Klangobjekte?

Bosse: Das sind zwolf Lautspracher, deren Widerhall mitkels Parabolspiegels
erzeugt wird. Das Ganze ist auf Gepackswagen montiert und wird won
Perfarmarn durch den Stadtrasm bewegt bew. geschoben, Parabolspiegel sind
sigentlich Bildempfingar; hier werden sie zu Tonabstrahlern,

Standard: Das klingt nach Hightech-Theatar.
Bosse: Eher Vintage-Fiction.

Standard: Sie haben Im Vorjahr "Die Perser” von Aischylos inszeniert, nun
lzlingks "Bambiland”, das eine *Uberschreibung” dieses antiken Stickes ist. Was

Ftepcd fdbe Standard.2tidruck il = 1 2204607047

03.11.08 13:£3
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Theates fenseits des gesicheren Kwnskraumes 05.11.08 15:43

sind die elementaren Unterschiede in der Arbelt?

Bozse: Bambiland hat Keine Protagonisten mehr, keine Gegenparts. Es gibt zwar
gine Stimme, aber =iz spricht in Masken, in Verkleldungen. lelinsk benutzt
Anmutungen von Sprache, dis bestimmite Wersprechen auslosen. Und genau da
sefzrt sie andere Information hinein. Camit macht sie misstrauisch gegendber
dem, was gesagt und wie a5 gesagt wird.

Standard: Wiz laut wird am Schwarzenberoplatz aufgedreht, damit die Stimme
gehirt wird?

Standfest: Der offentiche Raum ist hochreguhert! Es ist klarerweise sine Sache
von Lautstarke, aber awch von giner Okonomie der Aufmerksamkeit,

Bosse: Die Akustik im 6fentfichen Raum ist wesentlich rigider geregeit als die
Optik. Die Angst vor Belastigung st grofi, das haben unsers Verhandlungan
bisher gezeigh

Standfest: Was Angst macht, ist aber auch die Tatsache, dass hier gine
{walbliche) Stimme erhoben wird. Das macht digsen Versuch awch so
intaressant: Im Theater gibt es basbimmte Regulative zum Erheben der Stimme,
g5 ist dort die Morm:, AuBerhalb des gesicherten Kunstraumes ist das nicht so
feicht. Sight man von Wahlkampfreden und anderen \Werbeveranstaltungan ab ..

Standard: Fir 2009 |st eine integrale Version aller Tele der
“Tragidienproduzentzn® in Wisen geplant. Wie geht sich das aus, wo doch fir
"Die Perser” allein 500 Manschen als Performer im Einsatz waren?

Bosse: Das wirde den Rahmen sprengen, obwohl wir uns erlauben, trokz dar
bescheidenan Mittel in grofien Dimensionen zu denksn. Einerseits planen wir,
alle vigr Telle noch sinmal einzeln zu zeigen. Und nachsten Herbst, falls wir dis
Vierjahresfarderung erhaltsn, wollen wir an dar integralen Version arbeiten. Das
ware dann gine neus Traghdie, der Versuch eines reitgendssischen Modells.

Standard: Geht mit Jeknek die Postdramatik in Pradramatik dber?

Standfest: Di= rein formale Diskussion von Pra- und Postdramatik entpolitisiart
die Inhaite. Die antike Tragodie ist ein gigantisches Offentiichkeitsmodell, das
Politk dber Theater vermittelk hat, war also eigentlich supsrreprasentativ.
"Pradramatik” hat oft den Charme des Subversiven, Mich interessiert der
Ruockgriff auf Die Perser wvor allem als pofitische Dewtung von Freund-Feindg-
\erhaltrissen, Wer attackisrt da wen?

In der Postmaoderns st das Wiederhernolen von Modellan und Matznal naturlich
wichtig, Wie wird Sprechen erzeugt? Wichtig flr unseren Arbeitsprozess sind
unterschiedliche Modulabonen wund Artikulationen, mit denen wir spielan.

Bosse: Wir operieren damit, dass sich eine Praxis von der anderen abstdft.

Standfest: Das Bemerkenswerte an Bambiland Ist ja, dass kein souverdnes
politisches Subjekt spricht, kein reprasentativer Inteilsktuzller. Miemand weld,
war dig Talkinghaads sind. (Die2 Fragen steilte Margarsths Affenzeller, DER
STaMDARD, Print, 14.10.2008)

Diessn Artlkal auf http: /fdieStandard.at lezen,

B 2008 derStandard.at - Alle Rechts vorbshaiten,
Butzung eusschliefich for den privaten Eigenbedard. Eine Westéryverwendung und Reproduktion dber den personiichen
Gubreoch hinads ist nicht gestatbst,

Frirpcy fdieStamdard 2t drisck Fid = 1220460 T0EB TS Selte 2 won 2



theatercombinat wien

theatercombinat ist eine theatergruppe unter der leitung der regisseurin claudia bosse, die sich
mit risikofreudigen inszenierungen an ungewdhnlichen urbanen orten international einen namen
gemacht hat. theatercombinat hat die entwicklung der wiener theaterlandschaft deutlich
mitgepragt. unsere arbeiten werden von der kulturabteilung der stadt wien, auf
gemeindebezirksebene und von anderen partnern (u.a. erste bank, strabag, wed, wiener linien,
wiener stadtische) unterstitzt.

die arbeiten des theatercombinat erschaffen neue, experimentelle aktions- und
wahrnehmungsraume zwischen theater, installation, choreografie, performance und diskurs. die
raumspezifischen arbeiten entstehen in zeitrdumen von einer woche bis zu vier jahren: in
schlachthéfen, rohbauten, schwimmstadien, theatern, baugruben, auf platzen oder am flussufer,
in stadten wie berlin, braunschweig, disseldorf, hamburg (d), wien, podgorica (cg) oder genf (ch)
in zusammenarbeit mit bildenden kinstlerinnen, tdnzerlnnen, architektinnen, schauspielerlnnen,
theoretikerlnnen, musikerinnen und leidenschaftlichen dilettanten. themenfelder sind
raumchoreographische recherchen, chorische improvisation mit text, kommunikation von
zuschauerlnnen und darstellerlnnen in nicht voneinander getrennten rdumen, raumforschung in
verschiedenen architekturen, stadtinterventionen, sowie alternativen von 6ffentlichkeit.

theatercombinat 2008 claudia bosse (kiinstlerische leitung), christine standfest (dramaturgie),
gerald singer, astrid mayer/lena wicke (produktion) und gaste u.a. anne bennent, aurelia
burckhardt, caroline farke, andreas gdlles, simon héfele, oliver losehand, wolfgang musil, tatiana
petkova, liesl raff, alexander ratter, alexander schellow, dorothea schiirch, doris uhlich u.a.

theatercombinat wurde ende 1996 in berlin gegrindet von claudia bosse, dominika duchnik, heike
muller und silke rosenthal. ab 1999 theatercombinat wien. tatig in unterschiedlichen
konstellationen: mit claudia bosse (seit 1996), andreas pronegg (06-08 1997 und 1999-2004),
christine standfest (seit 1997) und josef szeiler (1998-2002), sowie markus keim (1999-2005), doris
uhlich (seit 2002), gerald singer (seit 2005) u.v.a.

es besteht eine kooperation mit dem theatercombinat berlin (d) und der association genéveberlin
(ch).

kontakt

produktion theatercombinat

derraum!
anton-von-webern-platz 1

altes anatomiegebéaude, 1. stock
1030 wien

tel/fax: 01/522 25 09

email: produktion@theatercombinat.com
web: http://www.theatercombinat.com
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	radiogeräte
	dauer 2h46min
	wiener heldenplatz am nationalfeiertag. heeresschau des österreichischen bundesheers.  kriegsgerät und die redeschlacht jelineks. eine radio-parade mit ORANGE 94.0 – das freie radio in wien.
	der text wird über radiogeräte live in den erlebnispark der militärausstellung eingeschleust. bambiland-beschallung im kriegs-disneyland.
	“bambi´s universe” im MAK-gegenwartskunstdepot
	gefechtsturm arenbergpark
	bambiland morpht sich in den kunstraum. die bambiland-objekte werden zu ausstellungsobjekten, die eine relektüre des raumes ermöglichen, der dennoch gefechtsturm bleibt und dem text eine räumliche konfrontation bietet. 
	eine bild- und klanginstallation im gesamten flakturm mit parabollautsprecherwägen, screenings und stummen megafon-performerinnen. 
	bearbeitete filmsegmente werden vom text überschrieben und auf die mauern des flakturms projiziert, von disneys kriegslehrfilmen über den bambi- film, der explosionsszene aus antonionis „zabrisky point“ bis zu saddam husseins hinrichtung. dauer 8h.
	die performance beginnt im turm und bewegt sich als spaziergang durch die stadt, eingerahmt von 12 menschen mit megafonen. sie endet auf dem nun leeren heldenplatz, auf dem noch das kriegsgerät zusammengeräumt wird. dauer 2h30min.
	eine kooperation mit dem MAK im rahmen des MAK DAY 2008.

